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Sahre 1861 in Rocarno ftattgefunden Habe, wdih:
rend e3 in Wirklidfeit nidht in Locarno, jonbern
in Qugano gefeiert wovden iff. €3 war bamald
augleidy eine politife Temounftvation damit be-
ywedt, gegenitber den vou Birto Yer 2¢. laut ge:
wordenen italienijden nnerionsdgelititen. Damald
wav ¢3 eben dev nun verewigte Teffiner Ehren-
biivger General Dufour, der die Fahne von Genf
nad) Qugano fithrte. Jh bin nun jo fret, Ste,
dev thatfadylihen, Biftorijhen Senanigleit 3u lied,
freundlidhft au bitten, die betveffende WAngabe in
Shrem gefhapten Blatte in ndditer Nummer be-
rviditigen lajfen 3u wollen.

Die Feld-Sanitdtd-Nnjtalten der ojter-
veidjijden Avimee,
Boen . v, Scriba,
(Sortfepung.)

©obald ba3 Gefedht beginnt, wird der Sanitdts-
Dienft dbuvd) dbie Organifation der von den Trup:
pen abcommandivten Bleffirtentriger, duvd) bie Su-
fammengiehung dev Truppen-Aeryte auf den Hilfs-
plaen und duvd) bad Voviiehen dev im Gefedhts-
train ber engagivten Tvuppen-Abtheilung mavichiven:
pen Sanitdtdtruppe mit iHren LWagen eingeleitet,

1. Der Patrouillendienit.

Die pon den Regimentern 2. 3u diefemn Dienit
commandivien Wianufdaften (per Regiment oder
Rorpd 1 dlterer Untevoifizier, per Bataillon 1
Unteroffisier odev Kovpoval, per Kompagnie 3
Dann) werden in Bleffivtentrager - btheilungen
vont 3 Mann mit Tragbabve getheilt, und mehueve
diefer Ubtheilungen, veveinigt ald Patvouille, untex
dent Befehl eined Korporald geftellt, Diefer Pa-
tvouillen-Chef BHat die eingelnen WAbtheilungen nad
beftimmten, ber Hilfe bejondverd bediirftigen Stel-
len ber Gefehtalinie su dirvigiven und bie unev:
miiblide Thatigteit der Blcjjivtentrdgev-Ubtheilungen
auf ihrem gefahroollen Gauge zwijden Fenerlinie
und Hilfsplap unanggefept u fberwaden vefp. an=
sufpornen. — Qeder Bleffivtentrdger fithvt einen
Beutel mit Leinwand, jowie eine Feldflajdhe mit
frijem Waffer bei fidh.

Die Aufgabe der Bleffivtentrdger-Paivouillen ift,
die Bevwunbdeten in der erften Linie aufyujuden,
fie ju erfrijhen, thnen im Ddringenden Falle den
Nothoerband anzulegen, fie jum Hilfdplag zu fiih-
ven, 3u tragen obev zu bivigiven (bei allen Reicht-
vermunbdeten), und die ofne Hilfdmittel vorldufig
nidgt trandportablen Sdwervermundeten jorgjam
hinlegen (von etiwva davauf gefallenen oder in ber
Ndhe liegenden Todten befreien).

Wahrlid), e3 gehort ein mehr wie gewdhnlider
Muth, eine auBerordentlihe TodeFvevadtung uud
unendlidge Hingabe und Opferfreudigteit fiix den
Pleffivtentrager dazu, feine Uufgabe zu erfitllen,
Wer jollte nidht tief bavon fiberzeugt fein, daf nur
Leute von audgeseidneter, moralifher Fiihrung,
von anerfannter Unerjhrodenheit und Tapferfeit
3u diefem Dienft commandivt werben nnen, und
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bag died Kommando fGon an und fiv fih eine
Hohe Wusdzeignung fiiv den Betveffenden in fid
fdliefien mufy!

2. Ve avatlige Dienit,

Sm Allgemeinen werben die Trvuppen-Aevzte bei
bevorjtehendem Sefedit Jdhon ihre jpeziellen Befeble
vom Divifiond-Chef-Arste evhalten haben, Engagivt
fich aber plonlich ein unvorhergefehened Gejedht, o
follen bie jingeven Aevzte mit ihren Blejjivten-
tragern fich ofhue weiteren Befeh! dahin begeben, wo
die Hilisplake wahricheinlich etablivt werben, und
die dlteven erzte vidwdrtd einen Plap fiiv den
LBerbandplaly juden. —

Die Werjte jebed Sanitats-Plaed ftehen ein fiiv
allemal unter dem Befehle ded dlteften (nadh dem
Anitellungd-Patente) unter ihnen.

Die Haupt-Aufgabe der Merzte am Hilfdplajze
foll jein, provijovijde Vevbdande angulegen und dbie
Berwundeten moglichit vajd) trandportabel u madjen.
Jtur wenn die Beit ed erlaubt, d. ). wenn wenig
Lermundete anfomuen, darf den eryten ded BVev-
bandplale3 vovgeavbeitet und ein definitiver Ber-
band, ja felbjt eine fleine Opevation gemadit wevrden.

3. Dienft dber Sanitatd-Truppe.

©obald Seitend ded alteften Avated in Uebers
einftimmung mit bem Offister der Sanitat3-Truppe
befinitiv beftimmt ift, wo bdie Hilfsplagy-NAbtheilung
fi etabliven foll, mwerden unddit WMannjdaften
entjandt, um Waffer, Stroh und Holy Herbeizu:
fchaffenr, und fiiv die BVermwunbeten bequeme Lager-
plage zu beveiten.

Die BVerwundeten langen anj die am jdweriten
Getroffenen werben juerit verjovgt, und alle jofort
exfrifdt. Wan fdreitet daun zur ungefdumten Ab-
fithrung nady rikwdrtd nad Bejtimmung ded
Wrzted fiiv feden eingelnen Fall, ob devr Vermwunbete
gehen, auf einer vequivivien RLandfufr (Bauern:
wagen mit Stroh) fahren, oder im Bleffivteruwagen
auf die bequemijte LWeife untergebradt ywerden joll,
Seder Trandport wird von eiifem Sanititd-Sol-
baten Degleitet und am DBeftimmung3orte abge-
liefert. —

Den  BVevmwundeten - Trandpovten, bdevefl eviter
LWagen mit einem Fahnlein 3u vevjeben (auf der
einen Sette vad vothe Kreuz im weien Felde, auf
der anbern bie Neidafavben, {dhwary-geld), ijt von
allen Kolonnen und Traind bdie Pafjage jrel zu
laffen.

Der Hilfapla muf einerfeitd ftetd mit der vor:
feienben fedhtenben Truppe, andrevieitd mit bdem
Berbandplage in unausgejepter BVerbindung jtehen,
eine nicht gany leidht su exrfitllende Anfgabe; von
grofem Nuben mwerden Dhievbei bdie bem Berband:
plage jugetheilten 4 bevittenen Ovdonnanzen fein,
— Der Gang bed Sefedhted ift nicht aufer Augen
3u verlieven.

Madt da8 Gefedht Fortidritte, jo mup der
Hilisplay ebenfalld mit vovwdrtd, und an bder
alten Stelle bleibt ein Nelaid von Bleffivtentvdgern
auvitf, wenn die Entfernung vom Berbanbdplayy su
groB wird. — '



Nod) {dwieriger wivd bad Verhalten dev Hilfs:
ploh-Ubtheilung , wenn dle Gefechtalinte retivivt;
bet geordnetem, langiamem Ridiuge wird man
wohl Beit haben, jdmmilige Bermunbete in Sider-
Beit gu bringen, dringt Dber Feind aber enevgijh
nady und ift der eigene Wiberftand fo iemlich ge-
brodhen, fo bleibt nichtd @bvig, al3 die Vermunde:
ten mit bem ndthigen Gvatliden und Hilfs-Perjo-
nale (vom dlteften, dirigivenden Avyte commandirt)
unter bem Sdupe ded Genfer Kveuzed aurhictyu-
{affen.

RNad) Beendigung bded Kampfed wird fiber die
Thatigteit der Hilfaplak - Abtheilung vom alteften
Arzt dem Divifiond-Chefarste Bericht evitattet.

4. Sonitige, bie Truppen betreffende, Beftimmungen.

Die bei ben JInfanterie-Truppen-Divifionen ein-
getheilten Kavallevie-Regimenter find in dev Negel
an die Hilf3- und BVevbanbpldte der Divifion su
weifen, wobin dann aud) die Hei den Kavallerie:
Hegimentern etngetheilten Militdv-Aerste gehoven;
bod) fann biefen lepteren ein geeigneter Plag Yin-
tev threv Tvuppe sur Aufnabhme und drztlichen Be-
forgung ber Bevwundeten angemiefen werben.

Die Cinridtung ded Hilfdplaged bet einer Ka-
vallevie-Truppen-Divifion erfolgt im Algemeinen,
wie bet einer Jnfanterie-Truppen-Divifion ; in der
Jegel find aber nur wenige Solbaten der Sani-
tata-Truppe, dagegen mehr die Bandagentrdger der
Truppe 3u vermenbden; bdie Uebergabe der Ber-
wundeten und Kranfen in die riidmwdirtigen Heil-
anftalten evfolgt mittelft vequivivter LWagen,

Die Divifiond - Avtillerie ift vollftdndig an die
Ganitdts-Mittel der Truppen-Divifion gemiefen;
ebenfo Daben bdie Armee: und RKorpsd:Gejdiis-Ne-
ferven, jomie bdie Weunittond-Parts in dber NRegel
bie nadititehenden Sanitdtd-Anftalten der Jnfan:
tevie= odber groBeven Kavallerie-Kovper ju benupen.

Die Pionieve und Genie - Tvuppen, welde im
feindliden Feuer arbeiten, wevben von ben Blef-
firtentvdgern fenev Truppen, welhe diefe Arbeiten
bejdiiben, verjovgt; ihre BVevmwundeten und Kran-
fen find auf bdie ridwdrtd etablivten Hilfsplate
au bringen, und mijjen daber die Vleffirtentrager
ihre Patrouillengdnge audy auf die Linie der -
beiter auddehnen, Die Werzte bder tedhnifdhen
Truppen fommen dann mit thren Bandbagentrigern
entroeder auf den Bevbandplagen jur Berwendung
oder fie exhalten thre Aufjtellung in der Ndhe ber
eigenen Truppen bhinter decfenden Gegenitanden.

Bei allen andeven Selegenheiten bleiben bdie
Werzte der Genie-Truppe und der Pionieve unmit-
telbav hinter der Truppe.

Wenn bdie BVleffivtentrager einer Brigadbe ober
ber gangen Truppen-Divifion in eine Wbtheilung
sufammengezogen merdben, und biefe Beveinigung
ldnger al3 einen Tag dauert, o obliegt dem Bri-
gade: refp. Truppen-Divifiond: Rommanbdo die Sorge
filv Deven Verpflegung. .

b. Der Berbandplagp.

Dev Verbandplab ift der Puntt, wo alle Ber-
wunbetent der Divifion jujammen gefithrt werden
follen, um ihnen bier eine vor ihrem meiteven
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Riidtrandport nothwendig gewordene griindlidere
Plege und dvstliche Behandlung su gewdhren, al3
€3 auf bem Hilfsplage mdglih war.

Jn ber RNegel wird der Stabddef der Divifion
ben am Dbeften geeigneten Plap dem Divifions-
Chef-Arzte sur Gtablirung ded8 BVerbandplayed an-
weifen; ift died aber nidt der Fall, fo joll der
Lelitere felb)t eine geeignete, an der Haupt:-RNids
sug8linie, bHinter der Mitte der Divifiond-Front
liegende Lofalitdt in der Nabe von Waffer, Stroyh,
Hols, und mdglidit aufer Kanonenjdufmweite, aus:
judjen.

©obald bie3 geldjehen, etablivt fid) die Vevbanbd:
plal-Abtheilung. Die Lagerftditen fiir die zu ev:
wartenden Wermwundeten auf Betten, Matralsen,
Strobjidden und StroY werden vorbeveitet, genfigen:
ber Borrath an Waffer und Holy Herbei getragen,
bie Opevationadtiide georbnet und beveitgeftelit, dasd
Crlendtungd-Matevial fiix die gange Nadt zeitig
bejdafft, die Kiide eingervidtet, die Buglnge ded
Plaped fiiv die abjufahrenden Wagen bequem Her:
geftellt, und fammtlide etiwva bei den Werpflegsd:
Kolonnen jeitweilig entbehrlidy gewordenen Wart-
wagen, fomwie feine leeven Proviantwagen, welde
aur Abholung neuer BVorrdthe nad) riicdivdvtd be-
ftimmt find (leptere nuv, wenn hierhwvd) bdie vegel:
maRige BVerpflegd-Jufuhr nidt leibet) ur Trans-
portiving der Vermunbdeten hevangezogen und neben
dem Berbaubdplage parfivt, mit der Deidfel nady
vitdmdrts.

Bejeidnung ded Plabed: Bei Tage: Bwei weife
Fabnen mit vothem Krveuze auf 12 Fug Hohen
Stangen und Neidhdfahnen; bet Nadht: wei vothe
Signallaternen.

Die Divifionsd = Sanitat3-Matevial-Referve ftellt
fi auf obev in ver Ndahe de8 BVerbandplaged auf,
1. Qer arvatlide Dienft auf dem BVerbandplaie.

Die Oberauffidht fiihrt, wie jhon evwdhut, bder
Divifiond-Chef-Arzt, welder die Nbrigen Werjte in
mehrere Gruppen eintheilt und jeder Gruppe eine
Anzahl Sanitdtsd - Soldaten attadivt, — Ein Wzt
bed Verbandplabied wird feiner Gruppe ugetheilt,
fonbern. hat nur bie Beladbung und Abfahrt bder
sum Trandport beveit ftehenden Bevwunbdetenmwagen
su fibevmadjen, ber GZcorte bdie ndthigen Inftvut-
tionen 3u evtheilen und unaudgejefst ben Abgang
an Berband:-Material ju controliven, fowie deffen
Griah ausd ber Diviflond-Sanitdts- WMaterial-Neferve
su vevanlaffen.

Sn den dratliden Gruppen wird der Dienft ber:
artig vertbeilt, baR bie beften Operateuve die Ope:
vationen fibernehmen, die tm Anlegen der Verbdnbe
befonberd gefdyictten Nerste verbindben und die jin-
geven al3 Gebilfen vermandt werben.

&3 wiirde tn unfever rein militarijhen Reitung
von ju geringem Jutereffe fein, wollten wiv auf
bie fiix ben BVevbandplay gegebenen, medizinijden
BVorjdriften ded Ndberen eingehen.

2. Der Dienft der Sanitdtd-Truppe auf bem

Berbandplage.

Der Sanitatd-Offizter ift der militdvijde Be-

fehl3haber be3 Berbanbplaged. Cr Hat bie Orbd-



mug ju erhalten, den mit der Beladung und Ab-
fabrt ber LVermunbdeten-LWagen beauftragten Arat
s unterftigen, neue Wagen 3t vequiriven unbd fiv
bie Ambulang die Inftallation vorzubereiten, wenn
biefelbe jum Berbandplal Hevangesogen werden joll.

Die Ganitdt3 - Untevoffisieve unteritiigen den
Olfizier bei allen feinen Anordbnungen und Haben
fpesiell dafiiv zu fovgen, bdaf bdie Berbindbung mit
ben Hilfdplapen und der Ambulany nie unter:
brodjen mwird,

Die Sanitatd-Soldbaten endlidh miiffen, nad An-
ovbriung Hed Divifionsd-Chef-Avsted die Devtlich-
feiten Hevviditen, die Wagen bejorgen, den Werzten
Belfen, den Kranfen Lebendmittel und Cririfdungen
retdjen und bie BVermunbeten-Trandporte begleiten.

Der Train-Offigier ift fiir bdie Ordrnung und
Digziplin in feinem Parf und in den Wagen-
Kolonnen vevautwortlidh, wadt dariiber, daf fein
Wagen unbejdaftigt bleibt, und Hat dafitr 3u forgen,
baf e3 an ber ndthigen Fouvage nidht fehit.

©obald die BVerwunbdeten auf dem Verbandplaize
anfommen, werben fie unter Aujfidt ded Avzted
vom Wagen gehoben und dann unterjudt. Die-
fenigen, welde fdhon auf bem Hilfdplafse volljtandig
und fiir’d Grite geniigend verbunben waven, wer:
ben nur mit Speife und Trant erfrifjdt und ohne
Nufenthalt nad) riidwdirtd abgejdoben. Gin Unter-
offizier fithrt fiber biefe Duvchpaifivenden eine Lifte
(Ramen, Korp3, Kompagnie, Battevie, E3cabron
i J.w) — Die nodh nidht BVerbunbdenen werben
fofort einev ber avytlihen Gruppen fiberwiefen.

©8 ift eine Haupt - Pflidht ve3 Diviflond-Chef-
Arzte3 und ded Sanitatd-Offizierd, die Bermunbde:
ten vom Werbandplage unter Anwendung aller
mdglidgen Mittel u evacuiven, Sie fHnnen dazu
Gifenbahn-Riige beveititellen (in mandem Falle)
ober vequiriven, ©diffe benuien, iiber alle leeren
Wagen der Proviant:Kolonne didponiven und jeded
nur ivgend vevwendbave Fuhriwert fiiv diefen Dienft
anfalten,

Wenn bdie Trandport-Mittel fiiv 20 — 30 Ber-
wunbete beveit ftehen, o wird die Kolonne ovga-
nifirt, mit Bermundeten belaben und ihr ein Sa-
nitats-Solbat jur EBdcorte beigegeben, weldjer, mit
Lebendmitteln, Grivifdungen, Berbandzeug und einer
namentlichen fifte der BVermunbeten (bavauf bei
jebem eine Yurze Angabe der Krantheit) verfehen,
bie Berwunbdeten bei der Ambulany oder beim ndd-
ften Felbfpitale ober fouftigen Beftimmungsorte
abliefert, fid einen Empfang3idein geben ikt und
forderjamft mit den leeren Wagen zum Berbanbd:-
plage suviiclehrt,

Giner vor: ober rviifmdartigen Bewegung der
Divifion Hat fidy der Berbanudplah frithzeitig genug
anzufchliegen.

Nad) beendigter Sdhladht werden, wenn die Di-
vifion ihre Pofition behauptete, alle am BVerband-
plage nidt unumginglidy nothwendige Sanitdts-
Solbaten nad) vorne aui’s Sdladtfeld gejdict,
um unter Fihrung von Untevoffizieven dajelbft zu
patrouilliven und nad) liegen gebliebenen Bevmun-
beten ju fuden.
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Bum Sammeln und Beerdigen der Tobten wey:

ben gemeinfdaftlidh andere Truppentheile beftimmt,

Der Divifiond-Chef-Arzt hat nody am Abend bed

Gefedtstaged dem Divifiond - Rommandeur einen

jummarifden Rapport iiber die Thatigleit bed Ver=

bandplafzed unbd fiber ben Buftand der durdhpaffiv-
ten Bevwundeten einjuveiden.
(Sdluf folgt.)

Civgenofjen{daft.

Das {dweizerijhe Militardepartement an die
Militarbehorden ber Lantone.
(Bom 21. Jult 1875.)

Der {dwelzerifdhe Bunbesrath hat unterm 19. b. ble Stellen
ter Sommanbanten ber adjt Landbwehrbataiflone tes Sente und
ber Truppenoffizlere fn Ausug und Landwehr ver Geniebatails
Tone wie folgt befept, wobef wiv dber Volfdnvigleit Halber audy
bie bereits unterm 10. und 31. Mal ablitn getrofenen Wahlen
ber Sommanbanten und Quartiermelfter ter Ausyiigerbatatlone
auffithren:

I Anssug.

Batatllon Nr. 1.
Sommandant : Major PictetsMallet, Cduard, in Genf.
PBataillond:-Abjutant : Hauptmann Emery, Alfeed, in Payerne,
Quarttermetfter : Hauptmann Meylan, Aug., in Bern,

Sappenrfompagnie.
DHauptmann : Piot, Friebridy, in Laufanne.
Oberlieutenant: MWolff, Karl, {n Nidart.
Cleutenant ¢ Pfund, Paul, in AlW-Biiron,
Sleutenant : Manuel, Henrf, in Laufanne,

Pontonnterfompaznie,

1 Hauptinann ; Eynard, Chmund, fn Nollc,

Oberlieutenant s Patry, Govuard, in Senf,
Lleutenant : Naville, Guftay, in Siridy.
Plonnierfompagnie.
Hauptmann : Sarafin, Edouard, in Genf.
Telegraphenabtheilung,
gleutenant : Falconet, Max Alexis, in SGenf,
Batatllon Nr. 2,
Kommandant : Major v. May, Ctuard, in Nivau.
Batailons-Advjutant : .‘bguptmann Golomb, Emil, {n Laufanne.
Quarttermetfter : Hauptmann Burthardt, Albert, {n Aarau,
Gaypyeurfompagnie,
Hauptmann : Hop, Anton, in Wyl (St, Sallen),
Oberlteutenant : Pevrler, L. Fréd., {n Neuenburg,
Leutenant : Grenfer, Aimé ., in Laufanne,
LHeutenant: Dériaz, Gugéne, n Chefaur bet Laufanne.
Qleutenant : Berrey, Henrl, in Laufanne.
Pontonniertompagnie.
Hauptmann : Shnyder, Karl, in Neuenftabt,
Dberlientenant : Jeannevet, Frangols, in Locle.
Leutenant: Batlot, Emil, tn Boudry.
Plonntertempagnie,
Hauptmant ; Labame, Henri, in Neuenburg.
Bataillon Nr. 3.
Kommandant : Major Blafer, Eduard, in Jirld.
BatatlonssAtfutant : Houptmann v, Graffenvicd, Karl, {n Nivau.
Quartiermeifter ; Hauptmann Hef, Rudvolf, in Wangen,
Cappeurfompagnte,
Hauptmann : Tfdiemer, Johann, in Bern.
Oberlieutenant: Fueter, Cduard, in Bafel,
cutenant : Movlot, AG., tn Nivau.
Qentenant : Leudy, Rudolf, in Vpenftorf.
Pontonnierfompagnie.
Hauptmann ¢ Mofer, Robert, {n Jirid.
Oberlteutenant: Sheurer, Emil, in Aarberg.
Lheutenant : Gerber, Kavl, in Steffieburg.



	Die Feld-Sanitäts-Anstalten der österreichischen Armee

